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PROJEKTE

Ziel:  Sachsenweiter Fotowettbewerb für SchülerInnen

Ort:  ganz Sachsen, alle Schularten Zeitpunkt:  jährlich, Dezember  
    Frühjahr (Prämierung)
1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wer? Wann?

1. WhatsApp-Gruppe gründen Jetzt

2. Konzepterstellung  Klärung rechtlicher Belange PG Ende Juni

3. Suche Sponsoren/Unterstützer/Jurymitglieder PG, LSR Ende Sommerferien

4. Klärung Details, Vorbereitung ÖA PG Anfang 
Oktober-Ferien

5. Publikmachen an Schulen Schülersprecher nach Oktober-Ferien

6. Wettbewerbszeit alle Schüler Ende März

7. Teilnahmeschluss Ende März

8. Jurytagungen/Bestimmung Gewinner Jury Mai

9. Vernissage – Preisverleihung PG Ende Mai/Anfang Juni

10. Wanderausstellung PG, Schulen, 
Institutionen

Dezember

Kurzbeschreibung:
Ein Fotowettbewerb, welcher die sachsenweiten Ideen zur Schulentwicklung sammelt. Die Bewertung 
der Beiträge von Schülerinnen und Schülern an sächsischen Schulen wird dabei von einer Fachjury über-
nommen. Die Besten werden zum Schuljahresende in einer Vernissage ausgestellt und so der Austausch 
zwischen den einzelnen SchülerInnen angeregt.

Sprichwort/ Slogan:   FOTOsynthese: Schule heute – Schule morgen 
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KONKRET

Ziel: Berufsorientierte Neigungskurse Ort: Schule (Unternehmer)

Zeitpunkt: nächstes Schuljahr (Planung) Projektgruppe: alle engagierten Schüler*Innen

1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wer ?

Antrag Schulkonferenz Schülersprecher + Konferenz

Beschluss Schulkonferenz

Liste der Kontaktdaten zusammenstellen

telefonisches Abklären

anmelden

Kurzbeschreibung:
Praxisorientierte Neigungskurse, durch Kooperation von Schülern und Unternehmen.

Sprichwort/ Slogan:   „Macht Theorie wieder praktisch!“ 
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PROJEKTE

Ziel:  Vernetzung zwischen Schulalltag und Beruf

Ort:  eigene Schule Projektgruppe: Schulinterne Schülergruppe
          (und Schulleitung)

 1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was?

1. eigene schulinterne Projektgruppe gründen

2. Kontakt mit Schulleitung aufnehmen

3. schulinterne bzw. amtliche Berufsberater einbinden

4. Kontakt AK Schule - Wirtschaft

5. Liste mit regio. Unternehmen mit Hilfe der Kontaktpersonen

6. kontaktieren aller Unternehmen

7. Persönliches Gespräch mit Unternehmen und individuelle Ausgestaltung der Kooperation

 Schüler haben bessere Berufsbildungsangebote, d.h. mehr und sinnvollere Praktika und bes-
sere Vernetzung z.B. Unterricht mit Beruf vernetzt

Kurzbeschreibung:
Schulen vernetzen sich mit Unternehmen. Dadurch kann Schulalltag berufsnäher und praxisnäher gestal-
tet werden und die Schüler bekommen die Möglichkeit, zum effektiven Einblick in die Praxis.

Sprichwort/ Slogan:   Damit man weiß, was man mal machen will. 
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KONKRET

Ziel:  Selbstreflektion, Feedback von beiden Seiten, besseres Schulklima, 
 bessere Unterrichtsqualität.

Ort: Schule Zeitpunkt:  2 x, Beginn: Schuljahresanfang,
   Ende: Schuljahresende  
Projektgruppe:   2/3 Schülerrat, 1/3 Lehrerschaft

1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wer? Wann?

Erlaubnis  von der Schulleitung einholen SchülersprecherIn Beginn SJ

Vorstellung auf der Schulkonferenz Schülerratsvor-
stand

Beginn SJ

Kategorien zusammentragen Projektgruppe Beginn SJ

Umfrage durchführen Projektgruppe Beginn + Mitte

Auswerten + Feedback geben Projektgruppe Mitte + Ende

Kurzbeschreibung:
• Hilfe zur Selbstreflektion
• Kritik & Verbesserungsvorschläge untereinander austauschen
• erfolgreiche Optimierung des Unterrichtes  besseres Schulklima

Sprichwort/ Slogan:   „Fortbildung mal anders“ 



28

PROJEKTE

Ziel:  Schüler helfen Schülern - Schulcharta einführen

Ort:  Weiterführende Schularten (bis zu sachsenweitem Ausbau)
 
Zeitpunkt: ½ Schuljahr bis 1 Schuljahr Projektgruppe: Fachlehrer, Streitschlichter 
  (  Vorkenntnisse), Schulleitung, Schulsozial- 
  arbeiter, Schülerrat, Gründungsgeneration
1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wer?

1. flexibles Konzept, anschließende Interessenabfrage 
 ebenfalls gezieltes Ansprechen!

Referenzschule
Oberschule 
„Am Flughafen“ 
(Chemnitz)

2. Schulleitung informieren

3. Konzept konkretisieren 
(Grundregeln, Strafen, Verfahrensweisen, W-Fragen) 

 alle Interessierten

4. Kontrolle durch Schulleitung +  
Beschlussfassung durch Schulkonferenz

5. Eingliederungsphase (v. a. Elternbriefe)

Kurzbeschreibung:
Die Schulcharta hat das Ziel, mit Hilfe eines „Schulgerichts“ ein respektvolles Miteinander zu fördern. Alle, 
die am Schulleben beteiligt sind, können sich engagieren.

Sprichwort/ Slogan:   „Fragen statt schlagen!“ 
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KONKRET

Ziel: Aktualisierung des Unterrichtsstoffes in GRW/ GK, um praxisorientierte und lebensnahe 
 Inhalte vermittelt zu bekommen 

Ort: sachsenweit, an allen Gymnasien und Zeitpunkt:  Schuljahr 2018/19 
 Oberschulen

1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wann?

1. Studieren der derzeitigen Lehrpläne in GK/GRW bis 3. Woche der Sommer- 
ferien

2. Veränderungsvorschläge zusammentragen
 von Studenten und deren Schulen bis 01.09.2017

3. Erstellen und Durchführen der Umfrage
 + Auswertung, vorher Handouts an Schule
inkl. Verbreitung über social media

bis 01.10.2017

4. Weiterverarbeitung der Ergebnisse für Kultusministerium bis 15.11.2017

5a. Umsetzung  Huraaa

5b. Ablehnung  Verteidigung über andere Wege

5c. Kompromiss finden  Huraaa

Kurzbeschreibung:
Die Lehrpläne für GK und GRW werden von Schülern für Schüler aktualisiert, um Praxisorientierung und 
Lebensnähe in die Klassenzimmer zu bringen. Durch Kontaktaufnahme mit Schülern und Kultusministeri-
um schaffen wir es, innerhalb eines Jahres einen modernisierten Lehrplan für Gymnasien und Oberschu-
len zu entwickeln.

Sprichwort/ Slogan:    „Unterricht in GK und GRW praxisnah, von der Idee zur 
 Umsetzung in einem Jahr!“ 
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PROJEKTE

Ziel:  Anstoß einer öffentlichen Debatte zur Reform des bundesweiten Bildungssystems

Ort:  bundesweit Zeitpunkt:  ab sofort für die nächsten 20 Jahre

1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was?

1. Reform bzw. Abschaffung des Bildungsförderalismus
2. schrittweise Einführung des schwedischen Bildungssystems und der International  

Baccalaureate (ibo.org)
3. intensive Öffentlichkeitsarbeit

a. Website
b. Plakate
c. Bulimie-Sticker
d. Mund-zu-Mund-Propaganda

4. politischen Druck erzeugen
a. Petitionen
b. Parteien einbeziehen

5. Vergleich und Aufklärung über andere Schulsysteme (anderer Länder)

Sprichwort/ Slogan:   Jeder anstrengende Weg beginnt mit dem ersten Schritt! 
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KONKRET

Ziel: Modernisierung der digitalen Einrichtung an Schulen 

Ort: Schulen in Sachsen Zeitpunkt:  so schnell, wie möglich

1. Schritt / vorläufiger Projektplan 

Was?

- Sponsoren suchen
- Expertengruppe zusammenstellen
- Konzepte der Digitalisierung durch Expertengruppe
- Informationsmaterial erarbeiten
- Information an Kreisschülerrat
- Information an Schulleitung

  Pilotprojekt
- Weiterverfolgung  Feedback nach Pilotprojekt
- neue Werbe- & Verbreitungsrunde

Kurzbeschreibung:
Schaffung einer Infrastruktur zur Ermöglichung der Nutzung von mobilen Endgeräten für alle Schüler.

Sprichwort/ Slogan:   Digitalisierung - Wenn nicht jetzt - wann dann? 
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PROJEKTE

Ziel:  Spiel, Freundschaft aufbauen, Akzeptanz, Toleranz, gesell. Integration

Ort:  Schule Zeitpunkt:  Start Durchführung: Beginn des  
   neuen Schuljahres

Projektgruppe: Freiwillige (engagiert, interessiert, offen)

1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wer? Wann?

Schulleiter informieren,  
SR über vision.schule informieren

v.s.-Teilnehmer nächste Woche

im SR Projekt „DAZ-SHIP“ ansprechen v.s.-Teilnehmer nächste Woche

KS informieren die Klassen 
 kleine Gruppen finden sich 
 Orga-Team

Klassensprecher
interessierte Schüler 

Konzept entwickeln (siehe Ideenpool)
 vollkommen freie Teilnahme an Events

interssierte S. + Orga
interssierte S. + Orga

mit dem Schulleiter reden Orga Team

Ideeenpool:  Gesellschaftsspiele • Fußballturnier • Zoobesuch • Sport  
 Museumsbesuche • Mannschaftssportarten • Kochen

Kurzbeschreibung:
• in den Pausen sprechen Freiwillige die DaZ-Schüler an; Ermuntern zu freiwilligen Aktivitäten
• Spielerisch-leichte Annäherung
• Ausflüge dann organisieren, wenn man sich besser kennt!

Sprichwort/ Slogan:   „Ich DAZ–Shipe Jetzt!“ 
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KONKRET

Ziel: Austausch, Klima verbessern, 5. Klassen unterstützen, Erfahrung weitergeben, 
 als Standart einführen 

Ort: eigene Schule Zeitpunkt:  1. Schultag, evtl. 2. Veranstaltung 

Projektgruppe:   Projektleiter*in, Schüler*innen aus Partnerklassen(8.) (+ Ansprechpartner*innen 
 pro Klasse), Schüler*innenrat

1. Schritt / vorläufiger Projektplan 

Was?

Team zusammenstellen
- Schulspezifisches Konzept erstellen ( W-Fragen, warum braucht unsere Schule das?, wer unter-

stützt, was verbessert´s, wie passiert es, Zeitplan)
- Mit Schülersprecher*innen bzw. Schüler*innenrat bereden
- Mit Schulleiter*in bereden
- Schülerschaft informieren (durch Schüler*innenrat)
- In Schulkonferenz einbringen
- Partnerklassen festlegen
- Eltern der 5. & 8. Klassen informieren

1. Schultag: 
- Vorstellung, Patenklassen übernehmen gleich Teil der Orga-Infos ( Schule zeigen...)
- Feste Sprechzeiten mit 8. Klasse
- Ansprechpartner*in aus 8. Klasse mit in Klassenleiter*innensprechstunde
- Organisation von Veranstaltungen von 8. und 5. Klasse gemeinsam (Wandertage, Osterbas-

teln,...)
Auswertung – Zwischenauswertung zur nächsten Planung (wie ist es gelaufen, wie kann es verbessert 
werden  in Klassen besprechen  an Schüler*innenrat weitergeben)

Kurzbeschreibung:
8. Klassen übernehmen die Patenschaften für 
die 5. Klassen. Sie organisieren ein Kennenler-
nen am 1. Tag und mind. 2 Events (Osterbasteln, 
Wandertag,...) über das Jahr. Die Patenschaften 
bestehen für 3 Jahre. Die Pat*innen reagieren 
auf Unterstützungsbedarf aus den 5. Klassen 
und sind dafür über die Jahre dauerhaft an-
sprechbar.
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Ziel:  sicherer Schulweg (Zebrastreifen, 30-Zone,...)

Ort:  Kreuzung am Lessing-Gymnasium Zeitpunkt:  ab sofort 
 Hoyerswerda

Projektgruppe:  engagierte Schüler + weitere Unterstützer

1. Schritt / vorläufiger Projektplan

Was? Wer? Wann?

Checken was der Stand ist (+Klassenfeedback) 04.04.

Unterstützer suchen (Elternrat, Schülerrat + Anwohner, 
Lehrerrat,(Jugend-)Stadtrat, Polizei, 
Bürgerpolizei, Präventionsbeauftragter)

Petition ausarbeiten  Unterschriften Einzelperson April

Petition bei Stadt einreichen

Redebeitrag bei Jugendstadtratssitzung  Jugendstadtrat 23.04.

Schüler-Aktionstag + Presse Ende Schuljahr 
16/17

Kurzbeschreibung:
Der Schulweg zum Lessing-Gymnasium in Hoyerswerda ist lebensgefährlich, daher wollen wir Unterstüt-
zer suchen, den Stadtrat zum Handeln bewegen und notfalls einen Schüleraktionstag starten.

Sprichwort/ Slogan:  

 -Straßen behindern, Gefahr vermindern 

- Auto steh, Lessing geh!

- Für unsere Sicherheit gehen  

   wir auf die Straße.

- no need for speed 






